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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

SG Bremen-Ost e.V. : TSV Otterstedt 
Sonntag, 06.11.2022, 17:00 Uhr

Buhr bleibt gegen den TSV Otterstedt ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam von der SG Bremen-Ost e.V.,
als Serghey Tihonov sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TSV
Otterstedt perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Timo Buhr, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Nieber / Buhr beim 11:8, 11:9, 11:8 gegen
Schrodt / Schlüter. Gekämpft bis zum Schluss hatten Tihonov / Preuß in der Partie gegen Wajan /
Thomfohrde, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Fritsch / Abraha die folgenden
drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nach den ersten Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Es war ein langes Spiel, bis André Nieber seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Torsten Schrodt
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-
Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Timo Buhr und Matthias Wajan entschieden, das Timo Buhr letztendlich gewann. Kurze
Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Eher wenig Gegenwehr bekam Serghey Tihonov beim 11:5, 11:3, 11:8 von Christian Schlüter. Da
gab es nichts zu rütteln. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Sönke Thomfohrde hatte Niklas Preuß
nur im ersten Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Thilo Fritsch machte wiederum mit Sven Heitmann bei seinem
Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Lange mit Michael
Köster ringen musste Daniel Abraha in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG Bremen-Ost e.V. und des
TSV Otterstedt. Recht kurzen Prozess machte André Nieber beim 12:10, 11:9, 11:3 mit Matthias
Wajan. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Timo Buhr im Spiel gegen Torsten Schrodt bei
einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die
Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Serghey Tihonov letztlich an der Hand, um sich gegen Sönke Thomfohrde
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 08.11.2022 gegen TuRa
Bremen, während der TSV Otterstedt am 11.11.2022 gegen die SG Findorff antritt.

 Statistik:
 SG Bremen-Ost e.V.

Doppel: Nieber / Buhr 1:0, Tihonov / Preuß 0:1, Fritsch / Abraha 1:0 
Einzel: A. Nieber 1:1, T. Buhr 2:0, S. Tihonov 2:0, N. Preuß 0:1, T. Fritsch 1:0, D. Abraha 1:0 

 TSV Otterstedt
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Doppel: Wajan / Thomfohrde 1:0, Schrodt / Schlüter 0:1, Köster / Heitmann 0:1 
Einzel: M. Wajan 0:2, T. Schrodt 1:1, S. Thomfohrde 1:1, C. Schlüter 0:1, M. Köster 0:1, S. Heitmann
0:1


